
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 27=47 (1881)

Heft: 1

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mgewetitf

Organ ber ftfttoeijertfdiett «Armee.

let Sdjniei}. PilitSrjeitfdjrift XLYII. Sarjrgamj.

S&afel. 1. ^attuar 1881. Nr. 1.
(Srfdjeint in roödjenttidjen Wummern, ©er «Preis ijer ©emefter ift franto burd) bie ©djroeij ìjr. 4.

©ie SBefteiïungen toerben bireft an „Jenna SSttjtoabe, Jerlaojbuttjrjonblutts in Suffi" abrefftrt, ber SBetrag roirb bei ben

auswärtigen Slbonnenten burdj SRadjnatjme ertjoben. 3m Sluâlanbe netjmen alte «Budjfjanblungen SBefteiïungen an.
SBeraiitroortlidjer SRebaftor: Oberftlieutenant oon (Stgger.

3nf|0lt: SWIlitärlfdjcr SBctldjt au« bem beutfdjen SReldje. — ©ngllfdjer ©arnlfonbienft. — 3. SBed: Saftifdjt Sfufgaben.

— ©ibgenoffenfdjaft : ©rnennungen. @teuenau«fd)retbimg. 9lu«fdjtclbungen. SRüdttltt bc« Dberinftruftot« ber 3nfantetie. Dft»

fdjwcljctifdjrt Äa»atTcilc»eteln. SPtclsfragen be« waattlänblfdjcn Dffijlet«»ete(n«. — Slu«lant: Stalfen: 4peete«»©i8jiplln unb

SWotalltät. ©panlen: ®eneralltât. — SBetfdjlebene« : Samhout 3ofef SRoffet 1809. ©Ie SBettheiblgung »on ©etigtat 1809.

9JtUitttrtf(t)cr JBerittjt am bem fcutfefjen JReidje.

«Berlin, ben 28. ©ejember 1880.

©a§ fdjetbenbe %abx bringt bem beutfetjen SJieidje

einen neuen unb roegen ber in itjm jum Slitêbrucf

gelangenben «Bermeljrung beê £>eereê befonberê

ro i cfj 11 g e n SSI i l i t â r e t a t. ©erfelbe enttjält
für öie 'Berroaltung beo ïïteicrjâtjeerea auf 1881/82
folgenbe Ziffern : ©ie fortbauernben Sluëgaben be»

tragen 265,657,377 «Diari, 14,572,449 meljr, ba»

runter 4,828,707 «Diari meljr für bie ©elooerpfte»

gung, 5,599,891 metjr für «Ttaturaloerpftegung u.

f. ro. ; bie einmaligen Sluëgaben 22,288,702 SSlaxl ;

15,738,139 metjr, barunter 5,532,812 für «Setlei»

bung unb Sluêrûftung ber neu aufjuftetlenben
Struppenttjeile unb 6,576,200 «Diari sur «Befâjaffung
ber £>anbfeuer» unb blanten SBaffen, ber ©efdjüfee
unb beâ Slrtitleriematerialê, foroie ber gelbdjargi»

rung u. f. ro. für bie neu ju formirenben Strup»

pentfjeile. ©er fâajfifdje ©tat meist auf an (Sin-

naljmen 192,201 «Diari, 9045 metjr, an fortbauem»
ben Sluëgaben 21,402,028 SSlaxl, 2,345,162 metjr,
unb an einmaligen Sluëgaben 3,206,800 «Diari,
2,772,644 meljr ale im «Borîatjre. ©er roürttem»
bergifäje ©tat enblidj enttjält an ©innafjmen 142,102
«Dtarf, 12,150 meljr; an fortbauernben Sluëgaben
14,464,958 «Diari, 722,102 tmtjr, unb au einma»

tigen Sluëgaben 705,271 «Diari, 75,041 metjr ale
im «Borjabre. ©aju lommt nodj ber aufjerorbent»
lidje Stuegabe=<ätat oon 23,578,004 «Diarf, 4,780,361
roeniger ale im «Boriatjre.

(Si roerben in golge ber «Be ft immun«
gen beò Cteidjêgefeljeê oom 6. «Dl ai
b. S- ni e tj r e i n g e ft e 111 : im «Berroaltungëbe»
reidje beê preufjifdjen «Dtilitâretatê 19,206
«Dlann, im Aônigreid) ©adjfen 3,398 «Dlann,
in «Württemberg 1,031 IDlann. ©er jur SRt--

munerirungbermitber«Dlilttârfeet

forge bea uftragtenSiotlget ft Itdjen
unb jïûfter, foroie jur [Remuneration für
«Dcilttärgeiftlidje unb Äüfter in befonberen

gäüen beftimmte gonbê roirb um 22,343 «Diari
unb jroar auf 110,000 «Diari ertjötjt. 3n ber «Be»

grünbung roirb gefagt: ,,©te (Siotlgeiftlidjen u. f. ro.
finb für iljre ©tenftleiftungen bei ben «Dtilitärge»
mentimi ungettügenb Ijonorirt. gux SlbfteUung ber

klagen roirb eine beffere jjtemttnerirung bejroecft;
aud) roirb beabfidjtigt, bie älteren oerbienftoollen
«ülilitärpfarrer tatljolifctjer Äonfeffion jum «Hue»

gleid) ber SHadjtljeite, roeldje itjnen burd) bie man»
geinbe «Beiterbefôrberung jum Oberpfarrer, gegen«
über itjren eoangelifdjen Slmtëgenoffen erroadjfen,
burctj ,3uroenbungen ju berücffidjtigen. Unter ben

einmaligen Sluëgaben im f à dj f i f dj e n ©tat finbet
fiaj bie gorberung oon 20,000 «Diari für bie Ä o »

ft en berSßerfenlung beê «Brunnenë unb

©rbauung eineê bombenfe ft en Äeffel»
rjaufeê auf ber geftung Äönig ft ein.
©aê biêtjerige «Brunttentjauë bietet in feiner jefei»

gen «Bauart leine ©iajerljeit gegen bie ©efdjoffe ber

feinblidjen Slrtttlerie ; ba aber bie ©riftenj ber ge»

ftung im «Belagerungêfalte con ber ©rljaltung bie»

feê SBrunnenê refp. feiner (Srgiebigfeit abtjängig
ift, fo erfajeinen jur SJerbefferung beê iefetgen gu-
ftanbeë baulidje Slenberungen geboten, roeldje bie

©idjertjeit beê 33runnenbetriebê unter aüen Um»

ftanben garantiren.
©aê Ärtegeminifterium tjat oor

roenigen Sagen bie erforberliajen S3 e ft t m »

mungen über bie Sïuêbilbung ber
ftùraffiere in ber^anbljabung beë
aptirten ßtjaffepot=«Dlaufer Äara«
b i n e r ê erlaffen. ©anadj ertjâlt jebe Äüraffter»
Sajroabron jur Sïuêbilbung jeljn foldjer Äarabiner,
jeber «Dlann beë britten Sajjrgangë fünf «Blafc»

unb fünf fdjarfe «Batronen, ©in ©efedjtefajtejjen,
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 28. Dezember 1880.

Das scheidende Jahr bringt dem deutschen Reiche

einen neuen und wegen der in ihm zum Ausdruck

gelangenden Vermehrung des Heeres besonders

wichtigen Militäretat. Derselbe enthält
für die Verwaltung des ReichSheeres aus 1881/82
folgende Ziffern: Die fortdauernden Ausgaben
betragen 26d.6d7.377 Mark, 14.572,449 mehr,
darunter 4.828,7V? Mark mehr für die Geloverpfle-

gung, 5,599,891 mehr für Naturalverpslegung u.
s. w. ; die einmaligen Ausgaben 22,288,702 Mark;
15,738.139 mehr, darunter 5.532,812 für Bekleidung

und Ausrüstung der neu aufzustellenden

Truppenlheile und 6,576,200 Mark zur Beschaffung
der Handfeuer- und blanken Waffen, der Geschütze

und des Artilleriematerials, sowie der Feldchargi-

rung u. s. m. für die neu zu formirenden
Truppentheile. Der sächsische Etat weist auf an
Einnahmen 192,201 Mark, 9045 mehr, an fortdauernden

Ausgaben 21,402.028 Mark, 2,345,162 mehr,
und an einmaligen Ausgaben 3,206,800 Mark,
2,772,644 mehr als im Vorjahre. Der mürttem-
bergische Etat endlich enthält an Einnahmen 142,102
Mark, 12,150 mehr; an sortdauernden Ausgaben
14,464,958 Mark, 722.102 mehr, und an einmaligen

Ausgaben 705,27 l Mark, 75,041 mehr als
im Vorjahre. Dazu kommt noch der außerordentliche

Ausgabe-Etat von 23,578,004 Mark, 4,780,361
weniger als im Vorjahre.

Es werden in Folge der Bestimmungen
des Reichsgesetzes vom 6. Mai

d. I. mehr e i n g e st ellt: im Verwaltungsbereiche

des preußischen Mililäretats 19,206
Mann, im Königreich Sachsen 3,398 Mann,
in Württemberg 1,031 Mann. Der zur R e -

munerirungdermitderMilitärseel-

sorge bea uftragtenCivilgei st lichen
und Küster, sowie zur Remuneration sür
Militärgeistliche und Küster in besonderen

Fällen bestimmte Fonds wird um 22,343 Mark
und zwar auf 110,000 Mark erhöht. In der

Begründung wird gesagt: „Die Civilgeistlichen u. s. m.
sind sür ihre Dienstleistungen bei den Militärge-
memden ungenügend honorirt. Zur Abstellung der

Klagen wird eine bessere Remunerirung bezweckt;
auch wird beabsichtigt, die älteren verdienstvollen
Militärpfarrer katholischer Konfession zum
Ausgleich der Nachtheile, welche ihnen durch die
mangelnde Weiterbeförderung zum Oberpfarrer, gegenüber

ihren evangelischen Amtsgenossen erwachsen,

durch Zuwendungen zn berücksichtigen. Unter den

einmaligen Ausgaben im sächsischen Etat findet
sich die Forderung von 20,000 Mark für die K o -

st en der Versenkung des Brunnens und

Erbauung einesbombenfe st enKessel-
hauses auf der Festung König stein.
Das bisherige Brunnenhaus bietet in seiner jetzigen

Bauart keine Sicherheit gegen die Geschosse der

feindlichen Artillerie; da aber die Existenz der
Festung im Belagerungsfalle von der Erhaltung dieses

Brunnens resp, seiner Ergiebigkeit abhängig
ist, so erscheinen zur Verbesserung des jetzigen
Zustandes bauliche Aenderungen geboten, welche die

Sicherheit des Brunnenbetriebs unter allen
Umständen garantirei,.

Das Kriegsministerium hat vor
wenigen Tagen die erforderlichen
Bestimmungen über die Ausbildung der
Kürassiere in der Handhabung des
avtirten Chassepot-Mauser-Kara-
bi n e r s erlassen. Danach erhält jede Kürassier-
Schwadron zur Ausbildung zehn solcher Karabiner,
jeder Mann des dritten Jahrgangs fünf Platz-
und fünf scharfe Patronen. Ein Gefechtsschießen,
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